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Belgien .
Brüffel , 8 . NvL ( Köln . Ztg .) Die Mitglieder der Kam¬

mer der Repräsentanten und des Senates sind durch
Rundschreiben einberufen worden . Die feierliche Eröffnung
der Sitzung von 1866 bis 1867 wird am 13 . Nov . um l Uhr

Nachmittags stattfinden . Die katholische Union hat am 5 .
und 6 . d . M . eine zweite Versammlung in Vauxhall zu Brüssel

gehalten ; die erste war bekanntlich im vorigen Jahr zu Me -

cheln . Selbst die klerikalen Blätter bringen bis jetzt über

diese Versammlung und ihre Verhandlungen nichts Bemer -

kenswerthes . Die Versammlung hat durch den Telegraphen
eine Adresse an den Papst gesandt und um seinen Segen ge¬
beten , der ihr auch per Telegraph zugekommen ist . — Der

König hat dem vlaemischen Nationaltheater zu
Brüssel eine Subvention aus der königlichen Schatulle zuge¬
sagt , und zugleich der Verwaltung des Theaters versprochen ,
ihre Vorstellungen zu besuchen . — Der Verfasser der Bro¬

schüre über die nothwendige Reform des belgischen Militär¬

wesens ist nicht der Oberstleutnant im Stab , Brialmont ,
sondern ein Verwandter desselben Namens , und die Nachricht ,
daß Hr . Brialmont zum aktiven Dienst bei der Infanterie
versetzt sei, ist ebenfalls unrichtig .

Niederlande .
A « S dem Haag , 6. Nov . Man schreibt der „ Jndcp .

Beige " : „ Die limburgische Frage hat aufgehört , eine

Nationalfrage zu sein . Es ist gar nicht mehr die Rede von
einer legalen Sanktion des Austrittes dieser Provinz aus

Deutschland . Alles wird sich auf eine diplomatische Dekla¬
ration der fünf Mächte beschränken , welche den Traktat vom
19 . April 1839 unterzeichnet haben . Ein neulich vorgekom¬
mener Fall beweist übrigens , daß die niederländische Regie¬
rung der preußischen gegenüber eine feste Haltung bewahrt
hat . Die preußische Regierung hatte die Auslieferung eines

Deserteurs verlangt , welcher sich im Limburgische » aushiclt .
Unser Kabinet hat dies bestimmt abgelehnt , weil die Kartel -
konvention , welche am 10 . Febr . 1831 mit dem Deutschen
Bunde abgeschlossen wurde , durch das Erlöschen des Bundes

hinfällig geworden sei , und die Spezialkonventionen mit Preu¬
ßen von 1818 und 1828 durch die Konvention von 1831
annullirt seien ."

Großbritannien .
* London , 8 . Nov . Sir James L. Knight Bruce , der

als Lord -Richter des Appellationstribunals im Kanzleige¬
richtshof vor 14 Tagen zurücktrat , ist gestern Nachmittag in
der Priory in Nochampton im Alter von 75 Jahren gestor¬
ben . — Gouverneur Ehre hat seine Vorladung vor den
Kriminalgerichtshof , dessen Sitzungen nächsten Montag be¬

ginnen , erhalten . Es ist indessen , wie vorauszusehen war ,
ein Gesuch eingereicht worden , die Sache vor die Queens -

bench zu bringen , und so dürften wohl noch drei Monate
vergehen , che der Prozeß wirklich in Gang kommt . — Die
Regierung hat die Verfügung getroffen , daß alle Reisenden
und Auswandererschiffe

'
, welche London oder einen andern

englischen Hafen verlassen , sich mit Hrn . Dougall ' s DeS -

infektionspulver in genügender Quantität und mit G . -

brauchsanweisung zu versehen haben . Die betreffenden Be¬
hörden sind angewiesen , die Ausführung dieses Befehls zu
überwachen .

Bermischt« Nachrichten .
— Paris , 8 . Nov . Ueber das AuskellungSgebäude im

MarSselde bringt der . Constitutionnel ' folgende Angaben : „Das
Gebäude , welches sich gegen die Mitte des Parkes , der dasselbe umgibt ,
etwas mehr der Militärschule als der Jena -Brücke nähert , hat im Grund¬

riß die Form eine« Rechteck« von 110 MetreS Länge und 384 MelreS
Breite , und endigt an seinen beiden Enden in einem Halbkreise von
384 MetreS Durchmesser . Die vom Pallast eingenommene Obe - fläche
beträgt 16 Hektaren , was einem Quadrat von 400 MetreS an jeder
Seite entspricht . ES besteht au « einer Reihe konzentrischer Galle , ien ,
die einen Garten von etwas niehr als einem halben Hektar cinschttc -

ßcn . Diese Kreisgalle,ien werden vom Umkreise gegen den Mittel¬

punkt von anderen Gallerten gekreuzt . Der KreiSgallerien gibt es 13,
der vom Mittelpunkt nach dem Umkreis verlaufenden 16 . Das nur

ein Stockwerk hohe Gebäude ist , mit alleiniger Ausnahme der beiden

auS Maurerarbeit gebauten inneren Gallerten , welche den Zentralgar -

ten einschließen , aus Eisen erbaut . Das Dach selbst ist säst überall

aus Eisenblech ; nur ein Lheil desselben ist mit Zink gedeckt. Wenn

man durch eine der 16 Thüren , die den radialen Gallerten entspre¬

chen , in den Pallast eintritt , so gelangt man zuvörderst in eine Mar¬

quise oder einen bedeckten Spaziergang von 7 MetreS Breite , der eine

Ausdehnung von 142b MelreS hat . Eine Gallerte von 10 MetreS

Breite , die für die Ausstellung von Nahrungsmitteln altert Art Zu¬

bereitung bestimmt ist, ist den Restaurants aller Länder reservict . Die

darauf folgende Gallerie ist die der Maschinen . Sic ist 35 MetreS

breit und höher als die anderen . Gegen außen hin verbirgt sie dem

Blick alle folgenden Gallerten . Ihr Dach wird durch kreiSbogenförmige

Dachstühle getragen von 3b MetreS Orffnung , die ungefähr 14 MetreS

von einander entfernt sind . Die freie Höhe unterm Dachstuhl ist 26

MetreS . Man kann sich eine ziemlich deutliche Idee von der Ausdeh¬

nung machen , wenn man sich den Bouleoard de Sebaftopol von einem

Eisengewölb « überdeckt denkt, welche« sich bi« zur Höh « der Schornsteine
der Häuser erhebt . Da « ist der bedeutendste Lheil de« AuSstellmtzSgebLu -

d-S. Die Aussteller sind bereits bei Ausstellung der Maschinen beschäftigt .
Die darauf folgenden Gallerten haben eine Breite von 23 MetreS . Die
beiden , den Garten zunächst einschließenden Gallerten auS Maurerarbeit

sind , die erste für die Ausstellung der schönen Künste , die zweite zur Ge¬
schichte der Arbeit ( Instrumente aus dem Steinaltcr u . s. w . ) bestimmt .
Ring « um den Garlm herum befindet sich wieder eine Marquise oder ein

bedeckter Spaziergang von 6 MetreS Breite . Für Licht ist im Gebäude
im Ueberfluß gesorgt . Die Maschinengallcrie hat zu jeder Seite etwa
260 kolossale Fenster von 7 MetreS Höhe und 4 MetreS Breite . Die in¬
neren Gallerien werden durch Oberlicht erhellt . Auch für den nöthigen
Luftwechsel ist hinreichend gesorgt durch unterirdische Gallerien mit
den konzentrischen und radialen Gallerien , welche in alle Theilc des
Gebäudes die frische Luft von außen leiten . Saugemaschinen werden
die Luft von außen durch Gitter , die im Boden , ähnlich wie bei der

Luftheizung , angebracht sind , in ' S Innere hinempumpen . Für den

Abfluß de « Wassers auf dieser Oberfläche von 1,600,000 Ouadcatme -
tre « hat man durch ein eigenes Sielsystem Sorge getragen . Auch
für die Berlheilung von Wasser ins Innere de « Gebäudes war zu
sorgen , und damit dadurch nicht die Besucher gestött würden , hat man
zu unterirdischen Leitungen seine Zuflucht genommen . Die Kellerge¬
wölbe unter der Gallerte der Nahrungsmittel haben 1300 MetreS
Länge und 10 MetreS Breite . Die uuterirdischen Gallerten unter
den 16 radialen Wegen , die vom Umkreise nach dem inner » Garten
«ihren , haben eine Länge von 2 Kilometre « und 5 MelreS Breite .

Die unterirdischen KreiSgallerien , drei an der Zahl , haben gleichfalls
zusammen 2 Kilometre » Länge , was im Ganzen über 5 KilometrcS
Länge an unterirdischen Gängen ergibt . Die unterirdischen Wasser¬
leitungen und Siele haben etwa 8 Kilomctres Länge . Das Eisenge¬
rüst de« Gebäude « enthält 13,500,000 Kilogr . Guß - unck Schmiede¬
eisen, wovon 10,000,000 auf die Maschinengallerie und 3,000,000 auf
die andern Gallerien kommen . Das Dach der Kunst - und AllerthumS -
gallerie nimmt 500,000 Kil . in Anspruch . Im Gerüste sind im
Ganzen etwa 6 Millionen Nietnägel angewandt , für welche etwa 15
Millionen Löcher zu bohren waren . Die Sparren an den mit Zink
bedeckten Theilen de « Gebäudes erforderten 1100 KubikmetreS Holz .
Die Oberfläche des mit Zink bedeckten LattenwerkS beträgt 53,000 Me -
trcö . Die Fenster der großen Gallerie haben 45,000 Quadratmetre «
GlaS erfordert , und da « Oberlicht , welches die andern Gallerien er¬
hellt, 20,000 MetreS . Wenn man nun bedenkt , daß im August 1865
noch kein Plan fest angenommen worden war zu diesem Gelände , daß
im Oktober v. I . noch aus dem Platze Militärübungen abgehalten
worden sind , so muß man gestehen, daß der Bau deS AuSstellungSge -
bäudeS auch bezüglich der Schnelligkeit seiner Ausführung wohl nir¬

gend « seines Glichen findet . '

* Die Frage einer Eisenbahn - Verbindung zwischen E n g-
la » d und Frankreich vermittelst Tunnels zwischen Calais und
Dover ist vielfach besprochen und über die Ausführbarkeit vittfach ge¬
lrillen worden . Daß man die Absicht hat , die Sache ernstlich in die

Hand zu nehmen , beweist , daß der Schleppdampfer Nelly , engagirt
von den HH . Brunel und Harokshaw , im gegenwärtigen Augenblick
zwischen Dover und Calais mit Vermessungen beschäftigt ist. Das

Schiss ist mit allen wissenschaftlichen Instrumenten , die zu diesem
Zweck erforderlich find , ausgerüstet und jeden Tag bei schönem Wetter

auf der genannten Strecke zu sehen .
* London , 8 . Nov . Im ^ oologischen Garten wurde

gestern Abend gegen 7 Uhr im Girasfenhaufc Feuer bemerkt . ES wurde

glücklicher Weise bald gelöscht, indessen waren doch schon zwei Exemplare
des schönen Giraffengestüts , im Werth von vielleicht 550 Pfd . St . ,
darin umgekonmren . Der Verlust wird durch die hohe Versiche¬
rung reichlich gedeckt . Man vermuthet , daß ein ZnndhLIzch n unter
das Stroh gerathcn war und sich beim Umhergchcn der Thiere ent¬

zündete . Bei dieser und anderen Gelegenheiten hat sich die Damps -

spritzc so bewährt , daß für die Feuerwehr wieder drei neue derartige
Spritzen angeschafft und an verschiedenen Orten der Stadt bereit ge¬
stellt worden sind .

Statistisches .
( Illenau . Fortsetzung und Schluß .)

Da « Lebensalter betretend gibt es unter dem Alter von 14

Jahren fast gar keine Ausnahmen ; sie wachsen aber bis zur» Alttr

von 30 bis 40 Jahren rasch an , erreichen mit dem 40 . Jahr das

Maximum , bleiben dann bis zum 50 . Jahr ziemlich stationär und

nehmen darnach rasch ab . Die Tobsucht tritt zwischen 20 bi« 30

Jrhren , die Melancholie uni das 40 . Jahr am häufigsten auf . Nach

dem Ncligi ° » Sbekenntniß liefern vei hältnißmäßig die Israe¬

liten ( nämlich auf 100,000 jährlich 22,5 Ausnahmen ) die meiste Zahl

von Ausnahmen , dann die Evangelischen ( 12,8 auf 100,000 ) und die

Katholiken ( 12,6 auf 100,000 ) .
Nach dem Familienstand liefern die Berhciratheten beider

Geschlechter und die ledigm Frauen weniger Fälle , a !S di« ledigen
Männer und die V . rwittwcten . Die relativ meisten Fälle von See -

lenstöruiig treffen auf die Wittwen .
Das Voikommen von Irrsinn nach Stadt und Land gestaltet

sich für erste«« entschiede» ungünstig , indem die Städte mehr als die

doppelte Zahl liefern . Nach der Häufigkeit geordnet nimmt Ofsenburg
die erste Stelle ein , dann Karlsruhe , Ettenheim , Lahr , Heidelberg ,

Eppingen , Freiburg u . s. w . ; am wenigsten liefern Weinheim , Kon¬

stanz , Ueberlingen , Ettlingen , Walldürn , Breisach , Villingen u . s. w .
Die Zahl der aufgenommenen Ausländer beträgt 325 , wovon

185 aus da « übrige Deutschland , 140 auf die nicht deutschen Länder

treffen .
Nach den Amtsbezirken und Kreisen zeigt sich eine große

Verschiedenheit . Der Mittclrheinkreis ( 1 Irrer aus 6160 Einwohner )

zeigt di« größte Frequenz , wobei die Nähe der Anstalt , wie auch oben

bei den Städte » theilweise von Einfluß zu sein scheint ; dann folgt
der Oberrheinkreis ( 1 auf 6850 Einw .) , der Unterrheinkreis ( 1 au

8540 ) , endlich der Seekrei « ( 1 aus 10 .010 ) . Unter den Bezirken

liefern am meisten Ausnahmen zuerst Karlsruhe , dann Schönau ,
Achern , Oberkirch , Kork , Freiburg , Sinsheim , Bühl , Mannheim
u. s . w ., am wen gsten Pfullendorf , dann Weinheim , Meßkirch , Gcr -

lachsheim , Philippsburg , Ettlingen , Tauberbischofsheim , St . Blasien ,
Wertheim .

Bei den Tabellen über die Ursachen der Seelen stör ungen

ist die Ansicht zu Grunde gelegt , daß in den meisten Fällen mehrere

ursächliche Momente zur Erzeugung von Stelenstörung Zusammen¬

wirken ; im Allgemeinen sind es physische und moralisch « Ursachen ,
und diese werben nach natürlichen Gruppen ( unglückliche Liebe, Kum¬
mer , Trunksucht , erbliche Anlage , Kopfverletzung -c.) individuell unter -

chicdcn . AuS den vielen interessanten Daten sei hier hervorgehoben ,
daß die so häufige erbliche Anlage in Bezug auf Heilbarkeit sogar
günstigere Verhältnisse zeig ' , als bei den Fällen ohne erbliche Anlage .
Unter 100 Entlassenen mit erblicher Anlage als Ursache der Seelen -

iörung genasen nämlich 43,8 Pro ; . , nährend bei 100 von erblicher
Anlage freien Kranken nur 37,7 Proz . geheilt wurden ; «S ist die»
ein den Irrenärzten bekannte « , den Laien aber gewiß überraschende »
Ergebniß . Als häufigste Ursachen werden für die Männer anzeführt :
erbliche Anlage , Kummer , Kränkung , Trunksucht , fitzende Lebensweise ,
Unterleibsleiden , Hunlkiden , Kopfkongestionen , Onanie , BermögenS -

verlust , Noth ; bei den Frauen sind es vorzugsweise : Kummer , erb¬
liche Anlage , Menftruationsstörungen , Nervenleiden , Unterleib - leiden
und sitzende Lebensweise , Noth , religiöse Schwärmerei und GcwissenS -

krupel , eheliches Unglück , unglückliche Liebe.
Die meisten Genesungen bei Männern kommen vvr , wenn un¬

glückliche Liebe , erbliche Anlage , religiöse Schwärmerei , Kummer dir

Ursachen bilden , bei den Frauen , wenn religiöse SchwLemeiei ,
ätzende Lebensweise , Nervenleiden , Wochenbett und Schwangerschaft
Ursachen find . Am wenigsten Heilungen gestatten bei den Männern :

Armuth , angeborne Gehirnschwäche , Hochmuth , Ausschweifung und

Liederlichkeit ; bei den Frauen : Fehlerhafte Eiziehung , unglücklichr
Liebe, eheliches Unglück , Ausschweifung , Gehirnschwäche rc .

Die Tabellen über das Vorkommen von Sinnestäuschungen
und über Paralyse berühren mehr den Irrenarzt . Ueber Paralyse

«i nur erwähnt , daß diese unheilbare KrankheitSsvrm , welche von
Laien oft als Hirnerweichung bezeichne« wirb , und eine durch Größen¬
wahn in Blödsinn übergehende , von veischiedenen LähmungSerschci -

nungen begleitete Krankheit ist , nicht selten voikommt . Die Zahl der

Fälle beträgt 354 ( 276 Männer und nur 78 Frauen ) .
Von den letzten Krankheiten , weiche den Tod de« Irren her -

beiführcn , sind namentlich bie Paralyse , die Lungentuberkulose und
die Lungenentzündung am häufigsten .

Ein Anhang enthält die statistischen Tabellen der Anstalten zu
Heidelberg und Pforzheim und der Irren außerhalb der

Anstalten . Die Anstalt zu Heidelberg bestand vom Jahr 1826 bis

1842. ; bei einem durchschnittlichen Krankenstand von 227 Pfleglingen
wurden darin 650 verpflegt . Die Filialanstalt Pforzheim verpflegte
bei einem durchschnittlichen Bestand von 127 Kranke » vom I . 1829
bis 1842 333 . Mit dieser Anstalt wurde 1842 die Pforzheimer Sie -

chenanstalt vereinigt , welche vom I . 1826 bi « 1342 bei einem Kran¬

kenstand von 81 Kranken 1304 verpflegt hatte . Die vereinigte An -

ialt , welche 1854 den Namen „Heil - und Pflegeanstall
' erhielt , be¬

gann 1842 mit 175 Kranken , deren Zahl im I . 1862 bi « aus 494

iieg . Während dieses Zeitraums wurden 1511 Kranke ausgenommen
( davon aus Jllenau 572 ) , 1079 entlassen , und zwar : genesen 219 ,
gebessert 209 , ungebrssert 56 , gestorben 595 . Uirter den 1511 Aufge -

nommenen waren 926 Seelengestörte , 315 Epileptische , 270 äußerlich
Kranke .

Die Geisteskranken im Grvßherzogthum außerhalb der Anstal¬
ten wurden seit 1839 nach den von den OrtSbehörden und Bezirks¬

ärzten gemachten Erhebungen gezählt . Da aber diese srühern Aufstel¬

lungen fehl mangelhast und ungenügend sind , konnte nur die letzt«

Zählung von 1863 benützt werden . Die Zusammenstellung der tn -

und außerhalb der Anstalten befindlichen Geisteskranken ergibt die Ge -

sammtzahl 4377 , wovon 1915 Jire , 2146 von Geburt Geistesschwache
und Lretine , 316 Epileplifche find . Legt man die BevölkerungSzahl
nach der Volkszählung von 1861 zu Grunde , so gab e« also 1 Irren

auf 715 Einwohner , 1 Blödsinnigen aus 638 , 1 Epileptiker aus 4333 ,
1 Irren , Blödsinnigen und Epileptiker aus 313 Einwohner .

DaS Vorkommen von Jrrsein , angebornem Blödsinn und CretiniS »

mus ist in den verschiedenen Amtsbezirke » sehr verschieden . I «

Bezug auf Irre besteht die größte Differenz zwischen Karlsruhe ( 1 Irr «

aus 390 Einw .) und Pforzheim ( 1 Irre aus 2000 ) , in Bezug auf

Blödsinn zwischen Säckingen ( l aus 190 E «nw .) und Baden ( 1 Blöd¬

sinniger auf 18,190 .)
Der CretiniSmuS tritt besonder « in den dem Rhein entlang

liegenden Amtsbezirken und zwar vorherrschend in der Nähe de» Rhein »
oder im untern Thale der Nebenflüsse auf ; er ist von der Aarmündung
bis unterhalb Rastatt häufig , weiler abwärts etwa - weniger häufig ,
im untern Wiesenthal und Ncckarthal sehr häufig , im Kinzig - und

Elzihal , sowie sporadisch in Durlach , Wertheim und Pfullendorf mied «

häufig .
Ob nun di« Seelenstöruagin , wie au « den jährlich zunehmenden

Aufnahmen in Anstalten und die steigenden ZählungSzifsern der Geistes¬
kranken im Lande geschloffen werden könnte , überhaupt häufigere

Krankheiten geworden find , ist eine Frage , welche schon oft gestellt und

dlskutirt worden ist. Ein sicherer statistischer Nachweis hiesür läßt sich

nicht geben , da genaue Auszeichnungen aus früherer Zeit fehlen .

Zieht man aber in Erwägung , Laß der jetzige KrankheitSgeniu « , wie

den Aerzien bekannt ist , vorherrschend die Krankheiten de« Nerven¬

systems begünstigt , daß ferner der Selbstmord , «ine meist durch See¬

lenstörung hirvorgerusene Erscheinung , statistisch nachweisbar an Zahl

zugenommen hat ( von 67 Fätttn im I . 1830 auf 151 im I . 1863 ) ,

so kann «ine Zunahme der Seelenstörungen wohl angenommen werden ,

wenn auch weitaus nicht in dem den wachsenden Aufnahmen in di«

Anstalten entsprechenden Zahlenverhällnisse . Einen sichern Nachweis

hiesür werden nur fortgesetzt « genaue statistische Arbeiten liefern .

Karlsruher WitterungSbeobachtuugeu .

9 . Nov .
» ar - M - i ^ 7

s wrtrr .
« in». WittLrmas .

Lorgeus7Xhr 27 ' 8 00 ' ) -)- 10 .0 C .W . ganz bew. trüb , regmrisch
Mittag« 2 „ „ 7,6 ? '" -j- 9,5 E * „ . »
Nacht « 9 . „ 8,02 '" j-f- 5.5 . . frisch

Veriuttwortltcher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlet « .



Z .x.278 . Nr . 3962 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau de« Nhrenmachers Joses
Anton Butz in Staufen , Clemmtine , geb. St oll ,
hat gegen ihren Ehemann - läge auf Vermögenöabson -

derung erhoben , und ist Tagfahrt zur Verhandlung

hierüber auf . ^
Freitag den 11 . Januar k. I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 5. November 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Hildebrandt .

Köhler .
Zp .275 . Nr . 5064 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Namen » der Ehefrau deS Joses Anton

Becht old von Hetlingen , Gertrude , geb. Schreck ,
hat Hr . Anwalt Pa hl eine Klage auf VermögenS -

absonderung gegen den Ehemann der Klägerin er¬

hoben , zu deren Verhandlung die
Dienstag den 18 . Dezember d. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
stattfindende öffentliche Gerichtssitzung angeordnet ist.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Mosbach , dm 5 . November 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht , l . Zivilkammer .

Der KreiSgerichtS-Direktor :
S e r g e r .

Salrer .
Z .m .960 . Nr . 21,482 . Waldshut . ( Ver¬

mögensabsonderung .) I . S . der Ehefrau des

Xaver Häfele von Dangstetten gegen ihren Ehemann
von da . BermögenSabsonderung betr . , wurde heute zu
Recht erkannt : , ^

Die Ehefrau deS Xaver HL fele von Dangstet¬
ten sei für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von jenem ihres Ehemannes absondern zu las¬
sen, und habe der Letztere die Kosten zu tragen .

Dies wird den Gläubigem hiemit bekannt gemacht .
Waldshut , den 29 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H a u r y .

Z . m . 937 . Nr . 11,847 . D onaueschingen .
(Aufforderung . )

I . S .
des Michael Glunk von Mundel¬
fingen

gegen
Unbekannte ,

Klagaufforderung betr .
Der Aufforderungskläger besitzt in der Gemarkung

Döggingen , Gewann Auenberg , ein Grundstück 2Jau -

chert 2 Vierling 37 Ruthen Wald neubadisch Maß ,
Urbar -Nr . 2456 , neben Georg Kromer von Döggin¬
gen und der sürstl . fürstend . EtandcSherrschaft , über
welche« sich im Grundbuch kein Eintrag vvrfindet .

Aus den Antrag desselben werden alle Diejenigen ,
welche an diesem Grundstück dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche over sideikommissarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgesordert , solche

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte gegen¬
über einem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläul ' i -

ger verlorm gehen würden .
Donaueschingen , den 7 . November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Schmidt .

Z .m .941 . Nr . 7659 . Pfullendorf . ( Ver -

säumungSerkenntniß .) Nachdem in Folge der

diesseitigen Aufforderung vom 9 . Juli d. I . , Nr .
4829 , an die dort beschriebenen Liegenschaften keiner¬
lei dingliche Rechte , sihenrechtliche .oder fideikommis¬
sarische Ansprüche erhoben wurden , werden solche der
Gemeinde Deggenhausen gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Pfullendorf , den 6 . November l866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B ü ch n ' e r .
Z .m .966 . Nr . 7756 . Pfullendorf . ( Ver -

säumungSerkenntniß . ) Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 25 . Juli d. I . , Nr . 5173 ,
in der bestimmten Frist an den dort beschriebenen
Liegenschaften weder dingliche , noch lchenrechlliche ,
noch sideikommissarische Ansprüche geltend gemacht
wurden , werden solche der OrtSgemeinde RikertS -
weiler gegenüber für erloschen erklärt .

Pfullendorf , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Z .m .973 . Nr . 6691 . GerlachSheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Neber da« Vermögen de« Wolf
Hofmann von Königshofen haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor¬

zugsverfahren auf
Montag den 26 . November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun au « was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬

dung de« Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder

mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich de » Borgver¬
gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .
Ausländer werben aufgefordert , bis zur Tagfahrt

einen im Inland wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen auszustellen , indcm
sonst die Zustellungen durch Zusendung auf der Post
erfolgen werden .

GerlachSheim , den 26 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Begl . : Hemmrich .

V .138 . Nr . 7110 . Werthcim . ( Bekannt¬

machung ) LazaruS Sommer von Freudenberg
hat unter der Firma

, 8 . Sommer , Leser Sohn /
ein offenes Handelsgeschäsl in Freudenberg mit Ellen -
und Spezrreiwaaren errichtet und wurde die Firma
unterm Heutigen in ' S hiesige Firmenregister ein¬

getragen .
Ehevertrag desselben mit Jette , geb. Lindheimer ,

von Bödigheim . <i . <1. Bödigheim , den 10 . Oktober
1866 , wonach jeder Ehetheil die Summe von 50 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige gegenwär¬

tig « und zukünftige Vermögen der Brautleute mit
den daraus hastmden Schulden aber von der Ge¬

meinschaft auSgeschloffen bleibt .
Wertheim , den 6. November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kraft .

V .139 . Nr . 8445 . Kork . ( Bekanntmachung .)
Die am 5 . Juli 1865 dahier zum Handelsregister einge¬
tragene Anilin -Fabrlk -Gesellschaft »Bloch LComp . '

in Kehl hat nach heutiger Anmeldung sich am 5. d . M .
durch Uebereinkunft aufgelöst .

Kork , den 8 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z .m .976 . Nr . 8468 . Kork . ( Entmündi¬

gung .) Die ledige , 25 Jahre alte Elisabeth « Ger¬
hardt von Neufreistett wurde durch diesseitiges Er -

kenntniß vom 10 . Oktober d . I . , Nr . 7592 , wegen
Blödsinns entmündigt ; was zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird .
Kork , den 8 . November 1866 .

Großh . bab . Amtsgericht .
E i s e l e i n .

Z .m .951 . Nr . 25,896 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung .) Der an unbekannten Orten sich auf¬
haltende Friedrich Mohr von Ittersbach wird aufge¬
sordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder seinen derzeitigen Aufenthalt
namhaft zu machen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Pforzheim , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Schneider .

Z .m .953 . Nr . 25,894 . Pforzheim . ( Ver¬
schollenheitserklärung . ) Nachdem Jakob
Michael Mohr von Ittersbach auf diesseitige Auffor¬
derung vom 27 . Mai 1862 sich weder dahier gestellt ,
noch seinen Aufenthaltsort namhaft gemacht , wird
derselbe nunmehr für veischollm erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Pforzheim , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Schneider .

Z .m .950 . Nr . 10,362 . Bühl . ( Erbschaft « ,

einweisung . ) Unter Bezug aus die Aufforderung
vom 24 . August d . I wird Kaminfeger Josef Kon »
rad von hier in die Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Magdalena , geb . Metz , eingesetzt .

Bühl , den 6 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Z .m .975 . Nr . 16,978 . Offen bürg . ( Erb¬

schaft sein Weisung .) Nachdeai aus das Aus -
schreiben vom 22 . September d. I . , Nr . 14,967 ,
keine Einsprache erfolgt ist , wir » die Witlwc deS
Brückengeld -ErheberS Remigiu « Steiger von Nie¬
derschopfheim , Franziska , geb. Makusch , in Besitz
und Gewähr der Veilasfcnschasl ihres j - Ehemannes
eingewiesen .

Offenburg , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Roth .
Z .m .963 . Nr . 2l,004 . Mosbach . ( Erbschafts¬

einweisung .) Da gegen die diesseitige Verfügung
vom 31 . August d . I -, Nr . 16,391 , in der darin ge¬
setzten Frist keine Einsprache erfolgt ist , so wird Pfar¬
rer Kilian Benz in Dilsbcrg in Besitz und Gewähr
der Veilasscnschaft seines j - Onkels Johann Peter
Benz von Obrigheim hiermit eingewiesen . Mos¬
bach , den 6 . November 1866 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Rüttinger .

Z .m.981 . Nr . 6723 . Weinheim . ( Bekannt¬
machung .)

Die Verlassenschaft des Schuhmachers
Georg Bundschuh von Leutershau¬
sen betr .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom 1 . Sep¬
tember d . I . , Nr . 5317 , Niemand Erbansprüche an
die obige Verlassenschaft in der Frist von zwei Mo¬
naten erhoben hat , fo wird der großh . Fiskus in
Besitz und Gewähr derselben hiermit eingewiesen .

Weinheim , den 9 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Berg .
Nida , A . j .

Z .m .967 . Breisach . ( Erbvorladung .) Jo¬
hann Jakob Wintermantel , Mathias Bohle ,
Johannes Böhle , Jakob Walther Ehefrau , welche
all « in Jhringen gebürtig sind , und deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , sind zum Nachlasse der Da¬
niel Roschach

' s Ehefrau von Jhringen berufen .
Solche werden nun aufgefordert ,
innerhalb drei Monaten , von heute an ,

ihre Ansprüche an genannte Masse dahier geltend zu
machen , widrigenfalls das Vermögen Denen zugelheilt
würde , welchen «S zukäme , wen » die Vorgeladenen
zur Zeit des Vermögensanfalles nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Breisach , den 7. November 1866 .
Der einstweilige Notar

Bach .
Z .m .939 . Elz ach . ( Erb v o r l a d u n g .)
1 ) Anton Hilberer von Biedcrbach , geb . 1817 ,

vor 16 Jahren nach Amerika auSgewandcrt und
angeblich dort gestorben ;

2 ) Maria Anna Hilberer , geb . 1821 , angeblich
verheirathet an Anton Ko pp in Hochdorf und
dort gestorben ;

3 ) AloiS Hilberer , geb . 1824 , angeblich vor
4 Jahren beim Eisenbahnbau im Neckarlhal als
Bergknappe verunglückt ;

4 ) Anastasia Hilberer , geb . 1827 , seit 11 Jahren
in Amerika ;

5 ) Eduard Hilberer , geb. 1831 , vor 10 Jahren
nach Frankreich gereist , und

6) Afra Hilberer , geb. 1835 , vor 3 Jahren nach
Amerika auSgewandcet ,

beziehungsweise deren eheliche Nachkommen , sind zur
Verlassenschast ihre « in Biederbach verstorbene » , in
Mühlenbach , Amts Haslach , aber bürgerlich gewese¬
nen Vater « Ziriak Hilberer , Leibgcdinger , als Er¬
ben berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte und ihr Dasein bestritten wurde , so werden
dieselben zur Testamentseröffnung und zu den Erb -
theilungSverhandlungen mit dem Bedeuten anmit
öffentlich vorgelade », daß , wenn sie nicht

innerhalb 3 Monaten
entweder in Person erscheinen oder einen Gewalthaber
senden , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden .

welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
de « Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen wären .

Elzach , den 23 . Oktober 1866 .
Der großh . Notar
Ad . Wingler .

Z .m .948 . Nr . 313 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung .) Johann Baptist Tröscher von ZLHringen ,
welcher nach Amerika gereist und drffen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist . wird hiemit zur VermögenSauf -

nahme und Theilung auf Ableben seine « Bruders

Hermann Tröscher mit Frist
von 3 Monaten

»orgeladen mit dem Anfügen , daß im Falle seines
Nichterscheinens sein Erbbetreffniß seinen Geschwistern
wird zugetheilt werden , wie wenn er zur Zeit des
ErbanfallcS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 8 . November 1866 .
Schlerath , Notar .

Z . m . 920 . Konstanz . ( Erbvorladung . )
Karl Johann Evangelist Rumpelhardt von Al¬
lensbach , dessen Aufenthaltsort seit dem Jahr 1850
unbekannt ist, wird hiermit aufgesordert , sich dahier

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft auf Ableben seiner Mutter , Geometer
Ignaz Rumpelhardt ' S Wittwe von dort , entweder
selbst oder durch gesetzlich Bevollmächtigte zu melden ,
widrigenfalls der Nachlaß Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen er zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Konstanz , den 6 . November 1866 .
Großh . Notar

C l o r e r .

Z .m . 927 . Ort Strittberg . ( Erbvorla¬
dung .) Johann Ludwig Fehrenbachcr , ledig ,
von Strittberg , dessen Aufenthaltsort zur Zeit nicht
bekannt ist, ist zur Erbschaft seine « verlebten Vater « ,
des Bürgers und LandwirthS Johann Martin Feh¬
len b ach er von Strittberg , mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
innerhalb 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten zur Empfangnahme seine«
Erbtheils zu melden , andernfalls sein Erbtheil Denen
zugewiefen würde , welchen es zukäme , wenn er, der
Voigeladene , zur Zeit des ErbschaftSanerfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

St . Blasien , den 30 . Oktober 1866 .
Der großh . Gerichtsnotar

Brecht .
Z .m . 921 . WieSleth . ( Erbvorladung . )

Johann Jakob Müller von Holl , seit mehreren Jah¬
ren unbekannt wo in Amerika abwesend , ist zur Erb¬
schaft aus Ableben seines Vater «, des am 13 . Septem¬
ber 1366 zu Holl , Amtsgerichts Schopsheim , verstorbe¬
nen Bürgers , WittwerS und LandwirthS Jakob Mül¬
ler , kraft Gesetzes berufen .

Der Abwesende oder seine etwaigen ehelichen LeibeS-
ciben werden hiermit zu der VermögenSaufnahme und
zu den ErbtheilungSverhandlungen mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen , daß , wenn sie nicht

binnen 3 Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Sohn Johann Jakob
Müller schon vor seinem Vaier kinderlos verstorben
wäre .

WieSleth , den 2 . November 1866 .
Der großh . Notar

Fuchs .
Z .m .974 . Nr . 6920 . Eberb ach . ( Aufforde¬

rung .)
Die Konskription pro 1867 betr .

Die bei der bculige » AuShebungSlagfahrl unent¬
schuldigt ausgebliebenen KonfkripüonSpfiichtigen :

Loos - Nr . 2 . Georg Jakob Seufert von Neun¬
kirchen,

„ 34 . Johann Karl Schmitt von Ober -
fchwarzach ,

. 44 . Philipp Seitz von Neunkirchen ,
werden anmit aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls dieselben als Refraktäre
behandelt werden und das gerichtliche Verfahren gegen
dieselben beantragt werden wird . Zugleich wird be¬
merkt , daß da« Vermögen der Obigen bis auf Weiteres
mit Beschlag belegt wird .

Eberbach , den 6 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Feder .

Z .m .959 . Nr . 10,392 . Lörrach . ( Auffor¬
derung . )

I . U. S .
^ gegen

den Rekruten Gustav Brunner von
Brombach ,

wegen Desertion .
Rekrut Gustav Brunner von Brombach , der sich

heimlicher Weise von Haufe entfernt hat , wird hier¬
mit aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder hier oder beim Kommando des großh . badi¬
schen 3 . Dragonerrcgiments zu stellen , widrigenfalls
die Einleitung de « strafgerichtlichen Verfahren « wegen
Desertion gegen ihn beantragt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Löirach , den 5. November 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Preen .

Z .m .970 . Nr . 9770 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) Hermann Ulm er , gebürtig zu Ricken¬
bach und beimathsberechtigt in Kippenheim , Soldat
im 2. Infanterieregiment König von Preußen , welcher
sich aus seiner Garnison entfernt hat , wird ausge¬
fordert , sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen , widrigens
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren « wegen
Desertion gegen ihn beantragt werden wird . Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Ettenheim , den 8 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .

Z .m .942 . Nr . 10,111 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung . )

I . U. S .
gegen

Soldat Reinhard Friedrich Fingerlin
von Blombach ,

wegen Desertion .
Wird hiermit unser Ausschreiben gegen de » Rubri -

katen vom 12 . d . Mts . , Nr . 9619 , wieder zurückge-
nommeu .

Lörrach , den 29 . Oktober 1866 .
Gioßh . bad . Bezirksamt ,

v. Preen .

Z .p .272 . Freiburg . ( Urtheil . ) Auf gepflo¬
gene Hauptverhandlung wird zu Recht erkannt -.

Franz Sale « Schweizer Freiburg , Hipolyt
Böhringer von Stein , Anton Bodenbrunn von
Zunsweier , und Johann Martin Schmidlin jung

' von Jhringen seien deS in verbrecherischer Verbindung
verübten Diebstahls von etwa 34 Zentner Steinkoh¬
len , im Werth von 34 fl . , zum Nachlheil der Hand¬
lung Bi rnbacherundKunzin Freiburg , Johann
Schmidlin jung von Jhringen aber der Beihilfe
hiezu schuldig , und es sei daher F . -S . Schweizer
zu einer Kreisgefängnißstrafe von vier Monaien , ge¬
schärft durch acht Tage Hungerkost , H . Böhringer
zu einer Kreisgefängnißstrafe von Monaten , ge¬
schärft durch acht Tage Hunge - kvst , A. Boden -
brunn zu einer Kreisgefängnißstrafe von drei Mo¬
naten , geschärft durch sechs Tage Hungerkost , Johann
Martin Schmidlin jung zu einer ÄmtSgefängniß -
strase von acht Woche» , geschärft durch vier Tage Hun -
gerkvst, und Johannes Schmidlin zu einer AmtS -
gefängnißstrase von acht Tagen , geschärft durch einen
Tag Hungerkost , zu verurtheilen .

An den Kosten des Strafverfahren « haben
F . S . Schweizer , H . Böhringer , N . Bo¬
denbrunn , I . M . Schmidlin zusammen
' Vre zu gleichen Theilen , jedoch unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit für den ganzen Betrag
der Untersuchungskosten , und Johann Schmid¬
lin jung ' /is ebenfalls unter sammtverbindli -
cher Haftbarkeit für ihren ganzen Betrag , die
Kosten de« ihn treffenden Strafvollzug « hat Je¬
der für sich zu tragen .

B . R . W .
Dem flüchtigen Anton Bodenbrunn wird die«

auf diesem Wege verkündet .
Freiburg , den 24 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
( Strafkammer . )
W i e l a n d t .

v . Jagcmann .

Z .p . 231 . Karlsruhe , ( Verweisungsbe¬
schluß .)

1 ) Heinrich Catoir von Rinklingen , 19 Jahre
alt , lediger Dienstmann , vermögenslos , schon
bestraft durch ihm verkündete Uriheile großh .
Amtsgericht « Karlsruhe vom 16 . August 1862 ,
25 . April 1864 und 8 . Juli 1864 , wegen Be¬
trugs , Diebstahls , ersten Rückfalls in diese« und
zweiten Rückfalls in ein gleichartiges Vergehen
mit Amtsgesängniß , sobann großh . Kreis - und
Hofgerichts Karlsruhe ( Strafkammer ) vom 17 .
März 1865 wegen in fortgesetzter That verübten
dritten Diebstahls und drillen Rückfalls in ein
gleichartiges Vergehen mit einjähriger geschärf¬
ter ArdeilShauSstrafe und einjähriger Stellung
unter polizeiliche Aufsicht , zur Zeit abwesend ,
und durch Beschluß großh . Amtsgerichts Karls¬
ruhe vom 28 . September d . I . öffentlich vvrgc -
laden ; ferner

2 ) Kaspar Kühner von Nirderbühl , wohnhaft in
Mühlburg , 44 Jahre alt , verheiratheler Dienst -
man », Vater von vier Kindern , vermögenslos ,
Beide beschuldigt :

nach vorgängiger Verabredung zum gemein¬
schaftlich bezweckten Verbrechen am 28 . August
d . I . den Handelsleuten Michael EichterS -
heimer von Mannbrim und Abraham
Straus von Karlsruhe aus einem Maga¬
zin dahier 140 Pfund Makulatur , im Werth
von 9 fl . 20 kr. , entwendet zu haben ;

werden ans Grund der 88 376 , 377 Ziss r 1 , 384 Zif¬
fer 1 , 125 . 126 , 183 Ziffer 1,187 , 480 . 481 St .G .B .,
8 26 Zifsrr 1 , vergl . mit Beilage l Ziffer 9 der Ge¬
richtsverfassung und 8 205 Ziffer 5, 209 , 35i , 354
Sl .Proz .Ord .! . , und zwar Heinrich Caioir wegen
Rückfalls in den dritten gemeinen Diebstahl und vier¬
ten Rückfall « in ein gleichartiges Vergehe » , Kaspar
Kühner aber wegen gemeine » Diebstahls i» Anklage¬
stand versitzt und Beide zur Ab » rthcil »ng an die
Strafkammer des großh . Kreis - und HofgerichlS KarlS -
rude ve wiesen .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigteu Heinrich
Caioir hiermit bekannt gemacht .'

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1866 .
Großh . Kreis - und Hvfgericht .
Raths - und Anklagekammer .

Keller .
Stockhorn .

Z .P.2I5 . Nr . 1861 . Ofsenburg . (Urtheil .)
In Anklagesachen gegen Maria Josefa Bäuerle von
Lauf , wegen Ehebruchs , wird auf gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Die Angeklagte Mari « Josefa Bäuerle von
Laus sei des in fortgesetzter That begangenen
Ehebruchs für schuldig zu erklären , und d-ßhalb
zu einer KreiSgeiängnißflrase von zwei Mo¬
naten , geschärft durch acht Tage Hunger¬
kost , sowie in die Kosten de « Strafverfahrens
und der Vollste ck,mg zu verurtheilen .

V .
'

R . W .
Die « wird der flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬

kündigt .
Offenburg , de» 27 . Oktober 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer .

O t t e n d v r s s .
Schröder .

Z .p .279 . Nr . 1913 . Offenburg . ( Bekannt¬
machung .) In Anklagesachen gegen Eduard We¬
ber in Offenburg , wegen durch die Presse verübter
Ehrenkränkung deS HvlzhändlerS Josef Braun von
PeterSihal , ergeht

Verfügung :
Wird der vom Angeklagten .gegen das Unheil

de « AintSgerichlS Offenburg vom 8. August d . I .
angezeigtc Rekurs , unter Verfüllung d«S Ange¬
klagten , N - kurrenteu , auch in die Kosten zweiter
Instanz , auf Grund der 88 384 und 399 Gl .-
P . -O . für aufgegeben erklärt .

Offenburg , den 5 . November 1366 .
Großh . Kreis - »nd Hofgericht .

Rekurökammer .
O l t e n d o r f f.

Stebil .
Z .m .954 . Nr . 9569 . Schopsheim . ( Urtheil . )

Durch Urtheil vom 23 . Oktober l . J , Nr . 9569 . wurde
Kauonier Karl Friedrich Sturm von Tegernau we¬
gen Desertion in eine Geldstrafe von 1200 fl . , sowie
zur Tragung der Kosten deS Slrafveifahren « und de«
SirasvollzugS verurtheill ; was demselben hiermit er¬
öffnet wird .

Schopsheim , den 8 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K i l g e it st e i n .

Druck und Verla « der <S. vraun ' fchm Hofbuchdruckcret .
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